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Unter der Erde
Novelle von Zo von Reuß

Forlsetzung
Nur für dich wie mir scheint Im übrigen ist die

Sache abgethan Der Wink war deutlich und wurde
auch entsprechend verstanden In der That war von
Vtreik während der nächsten Tage mit keinem Worte
mehr die Rede Es ging so ruhig zu in der Vika des
Kommerzienrathes Vogelsang wie immer Nur zuweilen
klang das Lüchen der jungen Mädchen mit dem Zwitschern
der beiden Kanarienvögel oder die Töne des Pianos
über das Blumenparterre auf den Zechenhof hinaus
Auch der Arbeiterkreis verharrte vorläufig in Ruhe und
Spannung Man triumphtrte über das gemeinsame
unerwartete Vorgehen dsS wie ein Wtz aus heiterm
Himmel über den Arbeitgeber gekommen sein sollte und
war demgemäß sehr zufrieden mit sich Am meisten aber
fand sich jedenfalls der Wirth zu den drei Bergknappen
befriedigt Die beiden Wirthsstuben von jeder Seite der
Hausflur waren fortgesetzt von redenden trinkenden Ar
b tern besetzt besonders auch von den Schwesterschächten
Auch brauchte der Wirth kaum Kredit zu geben d r letzte
Wochenlohn reichte für die ersten Tage dann fand sich
hier und da ein Sparpfennig den die Frau unter Thränen
hergeben mußte Allmählich ward die materielle
Lage aber doch mißlich und die Vertreter der Streikenden
sahen flch genöthigt Unterstützungsgelder zu sammeln
Zehn Tage nach dem Ausbruch des Streiks stand in
einer Umgrenzung von ein paar Meilen allenthalben zu
lesen

An alle Freunde der Arbettersache
Der Druck der materiellen Verhältnisse und die während

der letzten Jahre bewiesene Unnachgiebigst unseres
Arbeitgebers des Kommerzienraths Vogelsang aus
Zeche Jduna hat uns gezwungen die Arbeit niederzu
legen um aus diese Weise einen ausreichenden Lohn
zu erzwingen Wir sind entschlossen unser gutes Recht
auf gesetzlichem W ge bis zum äußersten zu verfechten
und geben uns der Hoffnung hin daß alle Freunde
der Arbeitersache uns nicht allein mit ihren Wünschen
sondern auch durch materielle Leistungen nach Möglich
keit unterstützen werden Zuversichtlich wenden wir
uns an alle Freunde der Arbeitersache mit der Bitte
uns durch Geld oder Viktualienbeiträge in den Stand
zu setzen die mehr und mehr an uns gelangenden
Unterstützungsgesuche nach Möglichkeit berücksichtigen
zu können

Die Vertreter des Streiks auf Zeche Jduna
Wilhelm Harras Bernhard Kahlsen

Andreas Wilms

Die zweite Woche nach Ausbruch des Streiks neigte
sich ihrem Ende zu und noch immer war die Sache
unverändert Mehr und mehr begann man die gespannte
Lage als unerträglich zu empfinden und nicht zum wenigsten
der Kommerzienrath Abgesehen davon daß seine mate
rielle Lage durch eine längere Unthätigkeit des Geschäfts
sich ungünstig verändern und am Ende kritisch werden
mußte schmerzte ihn auch der Zwiespalt mit den Arbeitern
mit denen er sich enger verwachsen geglaubt hatte als
es nun der Fall schien Wenn es ihm auch unzweifelhaft
war daß namentlich das plötzliche Hereinbrechen des
Streiks nur das Werk einiger Uebelwollenden war welche
ihm Verlegenheiten bereiten wollten beklagte er es den
noch tief daß sich die Gutgesinnten hatten mitfortreißen
lassen ohne Verständigung zu suchen Dazu erkannte er
als weitblickender Mann die Folgen des Nusstandes
welche den k einen Wohlstand des Arbeiters bedrohten
Dennoch blieb er entschlossen der Sache ihren Laus zu
lassen das heißt seinerseits eine Verständigung weder zu
suchen noch abzuweisen Es sollte vorerst sozusagen
Familiensache bleiben Aber gerade darum war er

nach ersolgter Verständigung auch gesonnen in seinen
Konzessionen so weit zu gehen als es der Betrieb der
Zeche irgend erlaubte

Da zu seiner Ueberraschung und Freude ließ sich
eines Morgens der Häuer Harras melden der zu den
Vertretern der Streikenden gehörte Er konnte nur im
Austrag der Arbeiter komme um Verständigung zu
suchen Leider fand sich aber der Kommerzienrath sehr
bitter enttäuscht

V

Nach reiflicher Ueberlegung wenn auch mit schwerem
Herzen hatte Hermann Wildhagen seinem Freunde dem
HäAer Harras Mittheilung von dem belauschten Stell
dichein und der nachfolgenden Begegnung mit Herrn
Felix Vogelsang gemacht Der Vater hatte die Tochter
im Hause gehalten und streng gehütet als er aber vor
einigen Tagen wahrnehmen mußte daß die Nachstellungen
dennoch gelegentlich fortgesetzt wurden und Anna be
lästigten hatte er sich kurz entschlossen dem Vater des
jungen Herrn Mittheilung zu machen Nur aus diesem
Grunde war er gekommen Der Kommerzienrath hörte
die Worte mit schlecht bekämpftem Aerger an dann gerieth
er in hellen Zorn

Ich werde Euch Genugthuung geben Harras vor
Euren Augen sagte er nach gewonnener Sammlung
Bleibt hier und setzt Euch wies er auf einen Stuhl

Dann griff er nach der silbernen Glocke und läutete dem
Diener um den Sohn herbeirufen zu lassen

Der junge Herr befand sich seit mehreren Tagen tn
übelster Stimmung selbst das Spiel mit der hübschen
koketten Kousine vermochte ihn nur schlecht zu trösten

Hake sches Tageblatt
Anna schien wirklich für ihn verloren und die heimlich
herbeigesehnten Exzesse der streikenden Belegschaft ließen
auch auf sich warten Und damit war die Aussicht auf
die vergnügten Champagnerbowlen und das verstohlene
Makao auf seinem Zimmer auch abgeschnitten Der Be
fehl seines Alten der ihn auf dessen Zimmer rief konnte
seine Laune auch unmöglich verbesser

Wie wuchtige Keulenschläge donnerten die Worte des
erzürnten Vaters auf sein Haupt hernieder Er empfing
sie ungefähr wie ein Schulbube die Prügel für seinen
letzten dummen Streich äußerlich gebrochen aber ohne
innere Reue Dem schar beobachtenden Kommerzienrath
entging es nicht So schloß er die Rede

Du wirst noch heute deine Sachen packen und auf
ein Jahr nach England abreisen Ein alter Geschäfts
freund in Manchester wird mir den Gefallen thun dich
in seinem Haufe zu beschäftigen Er scheint mir sehr ge
eignet zu sein mit soichem windigen jungen Herrn um
zugehen und werde ich ihm unbedingte Vollmacht über
dich ertheilen Hast du mich verstanden

Ich glaube
Es ist der letzte Versuch mißlingt er bist du

mein Sohn nicht mehr du magst dein Glück dann in
Kamerun versuchen oder wo es dir sonst beliebt schloß
der Kommerzienrath die Strafpredigt Dann wandte er
sich an Harras und fuhr fort Das ist die Genug
thuung die ich Euch zu leisten habe der Vater dem be
leidigten besorgten Vater Nun kommt der Uebelthäter
selbst an die Reihe um seinen Leichtsinn zu südnen
In Felix blassem Gesicht zeigte sich eine gewisse Span
nung war sein Pech wirklich noch nicht zu Euve
Was hatte der Alte weiter mit ihm im Sinne
Sonderbar

Du wirst der Anna mindestens eine Ausstattung
geben müssen für den Flecken den du dem Rufe eines
achtbaren Mädchen angehängt hast fauberer Patron,
fuhr der Vater fort

Der Sohn schwieg aber auf dem Gesichte stand ge
schrieben Auch das noch noch dazu für gar nichts

Ich zahle dem Häuer Wilhelm Harras fofort tausend
Mark aus natürlich für dich indem ich sie dir während
der nächsten zwei Jahre bei deinem Taschengelde tn Ab
zug bringe Es wird dir gut thun auch in Geldsachen
etwas kürzer gehalten zu werden Du bist ent
lassen um deine Reisevorbereitungen sofort zu treffen
Deine Mutter werde ich von dem Vorgefallenen selbst in
Kenntniß setzen

Während der Sohn davonschlich öffnete der Vater
den Geldschrank der neben dem Arbeitstische stand nahm
zwei Fünfhundertmarkscheine heraus und bot sie Harras

Dieser wies das Geld zuück und fagte Nein Herr
Kommerzienrath so war s nicht gemeint

Weiß ich Harras weiß ich sehr wohl Darum ge
rade aber biete ich es Euch

Ich mag es nicht nehmen
Seid kein Thor ern Buben thut es gut wenn er

kürzer gehalten wird wie Ihr selbst einseht Und der
Anna schadet es auch nicht wenn sie ein kleines Heiraths
gut erhält das einem braven Mann auch wohl passen
wird Sie ist ihn immer noch werth Euer Kommen
hat sie vor Schlimmerem behütet

Aber der Vater zögerte noch immer
Unsiun Nehmt das Geld und redet nicht davon

am wenigsten natürlich gegen die Anna selbst Die Liebe
let wird vergessen werden von den Klatschmäulern und
von dem Mädel selbst das Geld aber bleibt ein Noth
Pfennig schalt der Kommerzienrath als praktischer Mann

Verstanden
Kurz entschlossen nahm der Häuer jetzt das verbrauchte

Portemonnaie aus der Tasche in dem sich noch ein paar
verlorene Nickel befanden und legte die Noten sorgsam
hinein Es war ihm wirklich als ob der Kommerzienrath
recht habe und er das Bußgeld des Windhundes nehmen
müsse Mit dem angenehmen Gefühl plötzlich ein reicher
Mann geworden zu sein steckte er es in die Tasche Mit
dem Gehen zögerte er aber immer noch auch machte der
Kommerzienrath keine Miene ihn zu entlassen Im Hinter
grunde hatten sie beide noch viel auf dem Herzen jetzt
wo die Hauptsache abgethan war kam man ganz von
selbst aus den Streik zu sprechen Der Kommerzienrath
gab seinen Entschluß zu erkennen die Sache sozusagen als

Familiensache ansehen zu wollen so lange sich die Ar
beiter keines Exzesses schuldig machten und den Einflüste

rungen der Sozialdemokratie kein Gehör gäben Von
diesem Augenblick sei seine Geduld zu Ende und er werde
sofort Schutz bei der Regierungsgewalt suchen Inzwischen
sei er zu einem Ausgleich bereit und entschlossen den
Forderungen der Arbeiter nachzukommen soweit es der
Betrieb erlaube selbst die geforderte Lohnerhöhung nicht
ausgeschlossen Nur mache er die Bedingung daß die
Ai beiter neben thm dem Hauer Harras eine andere Ver
tretung wählen möchten Bernhard Kahlsen sei der Rädels
führer der ganzen Bewegung und derjenige welcher den
Kontraktbruch verschuldet habe Andreas Wilms sei ein
notorischer Trinker das seien die Gründe weshalb er sie
als ungeeignet zur Vertretung erkennen müsse Ebenso
erklärte der Kommerzienrath die Strafgelder für den
Kontraktbruch festhalten zu müssen zur Vermeidung einer
Wiederkehr der Ungesetzlichkeit Ich wünsche daß meine
Arbeiter jederzeit Fühlung mit mir suchen und verspreche
daß sie sie finden werden schloß er die Rede

Häuer HarraS war etwas in Verlegenheit gerathen ver
sprach aber sein Möglichstes thun zu wollen Er wußte
recht gut daß die Gesammtlage seinen Worten schon den
nöthigen Nachdruck geben werde Wenn auch von keinem
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Nolystand die Rede sein konnte und mais sich noch durch
zuhelfen verstand der eine mit diesem der andere mit
jenem und auch die allerdings nicht sehr reichlichen Unter
stützungsgelder das Aeußerite verhüteten fing der Druck
der materiellen Verhältnisse allerdings doch schon an
drückend ja unerträglich zu werden Er versprach die
Sache noch heute Abend in den drei Bergknappen zur
Sprache zu bringen

Der Sieg ward ihm nicht leicht gemacht neben der
zunehmenden Spannung der Lage verdankte er ihn nur
oer Achtung die er genoß Namentlich die Beseitigung
von Bernhard Kahlsen stieß auf große Schwierigkeiten
Derselbe hatte schon früher auf mehreren andern Zechen
gearbeitet und hatte augenscheinlich viele Verbindungen
deren thatkräftige Antheilnahme und Hilfe er mit Sicher
heit in Aussicht stellte In der That schienen ihm seit
einigen Tagen von unbekannter Hand Geldmittel zuzu
kommen von denen er auch der Unterstützungskasse Ver
schiedenes zukommen ließ daß er sich dabei selbst nichts
abgehen ließ war aber auch ersichtlich Im Grunde ge
nommen hatte er aber doch wenig aufrichtige Freunde
und seinen Erfolg nur feiner Geschicklichkeit und Frechheit
zu danken Und als darum Häuer Harras feinen jungen
Freund Hermann Wildhagen an Kahlsens Stelle als Ver
treter der Arbeiterfsche zur Unterhandlung mit dem
Kommerzienrath in Vorschlag brachte hatte er gewonnen
Man wußte daß Kommerzienrath Vogelsang ihn gerade
am liebsten empfangen werde und vertraute dennoch
feiner kameradschaftlichen Treue Ein Teller ging zur
Abstimmung umher auf welchen die Arbeiter die mit
Namen beschriebenen zusammengefalteten Zettel legten das
Ergebniß war die Wahl Hermann Wildhagens neben
einem andern geachtete älteren Kameraden

Fortsetzung folgt

Viertes deutsches GangerbundeSfest in Wie
Aus Wien wird uns geschrieben Je näher die Festtage der

deutschen Sängerschaft rücken um so eifriger wird in allen
Fachausschüssen deren zehn für das große Nationalfest bestehen
gearbeitet um Alles zum Empfang der lieben Gäste auf das
Beste zu bestellen Eines warmen ja begeisterten Empfange
können dieselben Wohl versichert sein Die großartige Fest
halte im Prater steht nun mit Ausnahme der Ausschmückung
vollendet da sie ist an sich eine Sehenswürdigkeit und wurde
bereits vielfach von Fachleuten und fachmännischen Corporatio
nen bewundert In 25 kühngewölbten Bogen ohne jede Stütze
ragt sie empor einen Festraum bietend wie ihn wohl noch kein
deutsches Nationalfest aufzuweisen hatte Dabei ist die Fa ade
reich ausgestattet und schlanke Thürme an den vier Ecken sowie
zierliche Pavillons an der Längsseite bringen reiche Abwechs
lung in den schönen und imposanten Bau Außen und innen
ziehen sich Galerien um die ganze Halle deren Akustik eben
falls schon gelegentlich einer Massenbesichtigung durch den Fest
ausschuß von einer wackeren Sängerschaar erprobt und als vor
züglich befunden wurde Der Festplatz wird bereits am
9 August eröffnet und werden von da ab täglich Unterhalt
ungen verschiedenster Art Musikvorträge ein Schauturnen der
Schüler u s w stattfinden bis die eigentlichen Festtage mit
ihrem reichen Programm kommen Auch nach dem Feste wird
der Festplatz noch bis zum 24 geöffnet bleiben und ist auch für
diese sechs Tage bereils für Unterhaltung jeder Art gesorgt
Der Festzug wird sich sehr großartig gestalten und ist der
Ausschuß eifrig bemüht Farbe und Leben in denselben zu
bringen Bis jetzt sind sechs große Festwagen sichergestellt
Verschiedene LandsmannschaftSvereine werden sich in ihren
Nationalcostümen an demselben betheiligen mit den angemelde
ten 12 000 Sängern werden insgesammt 16 000 Personen den
Zug bilden der sich vom Rathhansplatze durch die innere Stadt
nach dem prächtig in grüner Umrahmung gelegenen Festplatze
bewegt Was die Unterbringang der vielen Tausende
erwarteter Gäste betrifft so wird auch dafür nach dem gegen
wärtigen Stande der Anmeldungen und Vorkehrungen des
WohnungsauSschusses bestens gesorgt sein Nicht minder sind
alle übrigen Ausschüsse bestrebt nach Thunlichkeit allen billigen
Wünschen der Gäste gerecht zu werden Nach Sitzplätzen für
die zwei großen musikalischen Aufführungen in der Festhalte
sowie die Sänger Commerse herrscht jetzt schon lebhafteste Nach
frage

Die Nummern 1 und 2 der Festzeitung warentrotz starker
Auflage gä zlich vergriffen wurden aber auf vielseitiges Ver
langen nachgedruckt und ist die ganze Folge sowohl 10 bis
12 Nummern als einzelne Nummern in der Festkanzlei zu be
ziehen

Wenn wir noch hinzufügen daß kür billigen und raschen Ver
kehr nach der Donaustadt aus allen Gauen des deutschen Sprach
gebietes ausreichend vorgesorgt wurde stehe Beilage von Nr 172
unseres Bl D R so glauben wir dargethan zu haben daß
man in Wien eifrig sich bemüht den erwarteten zahlreichen
Gästen den Aufenthalt angenehm und das Scheiden von der
liederfrohen Kaiserstadt schwer zu machen

Ans der Stadt und Umgebung
Ler bdrvS tsrrer Origwalartikl ist um U genauer OncSanWgaki

gestattet

Dem ersten Staatsanwalt Geh Justizrath von
Mörs ist jetzt die nachgesuchte Dienstentlassung mit
Pension ertheilt

Brigade Kommandeur Generalmajor von Stewo
linski nebst Adjutanten aus Erfurt ist heute hier ein
getroffen und im Hotel Stadt Hamburg abgestiegen

f sGewerksfest/j Das hiesige Maurergewerk feierte
gestern Nachmittag in Frehberg s Garten sein diesjähriges
Sommerfest und verband damit die Jubiläumsfeier eines
der Gewerkskasse 50 Jahre lang angehörenden Mitglieds
des Maurers F Wanke Dem Jubilar wurden in setner
Wohnung mehrfache Geschenke überreicht und derselbe
dann in einer Equipage im Zuge nach dem Festtokale ge
führt wo bei Concert Kinderspielen und Abends Ball
sich ein lebhaftes Treiben entfaltete

Im Walhallatheater geht das Gastspiel der
Leipziger Sänger Emil Neumann Bliemchen s das
unserem Publikum so viele Stunden erheiternsten Ge
nusse und gemüthlichster Fröhlichkeit gebracht hat schon
in wenigen Tagen zu Ende Am nächsten Donnerstag



verabschiedet sich die so außerordentlich beliebte Sänger
eselUchaft und wird wie wir hören n diese letzten drei

enden noch einmal die besten und schönsten Gaben aus
dem reichen Füllhorn ihres HumorS vor uns ausschütten
ES bedarf wohl nur dieses Winkes um die gemüthlichen
Räume unseres beliebten Spezialttätentheaters an diesen
Abschiedsabenden noch einmal recht reichlich zu füllen
Auch die reizenden Schwestern Em my und Jessie
Mona verabschieden sich zugleich mit den Leipziger
Sängern

f Leichenbegängnis Am Sonnabend Nachmittag
wurde der Hierselbst so plötzlich aus dem Leben geschiedene
swä cksill Niesmann mit allen studentischen Ehren unter
Betheiligung sämmtlicher Vereinigungen auf dem Nord
friedhofe zur letzten Ruhe bestattet Die erhebende Leichen
rede hielt ein Bruder des Verstorbenen

Herr Pohl von hier hat jetzt das Rittergut
Weißensand im Voigtlande erworben

sGutes Einvernehmens Gestern beging Frau
Gerth ein seltenes Jubiläum nämlich den Tag an
welcher sie 25 Jahr ausschließlich im Hotel Stadt
Hamburg als Näherin thätig ist Bon der Frau In
haberin ves Hotels wurde die Jubilarin in hochherziger
Weise beschenkt Ein anderer dort Angestellter wird im
anderen Monat auf ein gleiches Jubiläum zurückblicken
können

Im nahen Zöberitz hat sich ein Turnverein gebil
det der gestern sein erstes Stiftungsfest beging Abends
schloß sich im Koch schen Gasthofe ein Ball an

In Wünschendorf bei Merseburg wird eine G
nossenschastsmolkerei erbaut

I sRuchlose That Von ruchlosen Bubenhanden
sind in der Nacht vom Sonnabend zu Sonntag eine An
zahl der herrlichen Fuchsiabäume am oberen Blumenbeet
beim Kriegerdenkmal auf der alten Promenade beschädigt
werden Die Kronen derselben wurden abgerissen am Boden
liegend vorgefunden

j Schlägereien Ein Student gerieth m der
Nacht von Sonnabend zum Sonntag in der Sophienstraße
mit mehreren Leuten die denselben anrempelten in
Streit und wurde derselbe bei seiner Nothwehr mit dem
Messer so erheblich zugedeckt daß er ärztliche Hülfe in
Anspruch nehmen mußte Eine gewaltige die ganze
Nachbarschaft aus dem Schlafe weckende Schlägerei ent
wickelte sich am selben Tage in der Schimmelstraße zwi
schen einer studentischen Vereinigung und mehreren Stra
ßenpassanten wobei beiderseits Vielsache Verwundungen
vorkamen und durch hinzukommende Nachtpolizeibeamte

vielfache Verhaftungen dabei vorgenommen wurden
Polizei Nachrichtens Verhaftet wurde der

Schlosser H welcher eine Reisetasche mit Kleidungs
stücken die ein Sattlerlehrling nach einer hiesigen Her
berge brachte um solche einem dort logirenden Fremden
zu übergeben an sich genommen und damit Halle ver
lassen wollte Der Bäckerlehrling L wurde wegen
Vergehen gegen 176 des Str G B sestgenommen

Berichtigung In unserem Bericht über das Halloren
sest am Freitag hat sich ein Druckfehler eingefchlichen Es soll
nicht heißen 450 Mark sondern 45L0 Mark Ferner kann das
schöne hellbraune Pferd aus dem königl Msrstall nicht Fuchs
stute bezeichnet werden

Standesamt Hallt a Meldung vom 26 Juli
Aufgebote Der Buchbinder Paul Karl Friedlich Benther

und Margarethe Hammerschmidt Thomasiusstraße 2
Eheschließungen Der Handarbeiter Karl Theodor Fried

rich Körber und Marie Klara Minna Johanne Bu chhorn
Brunoswarte 5 Der Glaser Friedrich Andreas Schülbe
kl Rittergssse 2 und Karoline Auguste Emma Lohmeher Neu
stadt Der Handarbeiter Otto Max Meinhardt und Amalte
Henriette Krostewitz Weingärten 22 Der Fabrikbesitzer
Friedrich Wilhelm Ernst Karl Buschmann Mühlweg 8 und
Antonie Friedertke Rosalie Hedwig Block Friedrichstraße 12

Der Oberkellner Ludwig Marius Otto Lessingstraße 6a und
Pauline Ernestine Anna Schröder Magdeburgerstraße 40
Der Photograph Albert Paul Karl Sachs Schillerstraße 24
und Marie Emilie Bertha Böttner Breslau Der Kausm
Heinrich August Müller Hörsingen und Marie Klara Schrei
ber Msrltzzwinger 13 Der Fuhrwerksbesitzer Emil Wilh
Karl Max Schlegel Taubenstraße 4 und Henriette Marie Herr
mann Leipzigerplatz 1 Der Müller Maximilian Theodor
Helm Langestraße 15 und Friederike Wilhelmine Bertha
Brode Sophienstraße 13 Der Handschuhmacher August
Ernst Hellerle Pfännerhöhe 1 und Jda Helene Zabler Tauben
straße 5 Der Ober Landesgerichts Botenm ster Christof
David Karl Flemming Naumburg und Emma Minna Püschel
Halle

Gebore Dem Tapezierer und Dekorateur Eduard Kürsch
ner 1 T Anna Marie Margarethe Rathhausgasse 1 Dem
Handarbeiter Franz Presche 1 T Pauline Frieda Steinweg 41

Dem Ingenieur Wilhelm Greifenhagen 1 S Karl August
Walther Forsterstraße 20 Dem Bildhauer Franz Benndorf
1 S Wuchererstraße 30 Dem Handarbeiter Gustav Koch
1 S Fritz Kurt Albrechtstraße 3 Dem Müüer Karl Aug
Schwarzbach 1 S Karl Otto kl Ulrichstraße 13 Dem
Werkiührer Erhard Eisemann 1 T Bertha Gertrud Merse
burgerstraße 32 Dem Klempner Ernst Schenk 1 T Frieda
Emilie Helena Meckelstraße 22 Dem Tischler Gottfried
Schmidt 1 S Friedrich Gottfried Paul Mansfelderstraße 54

Gestorben Des Bergmanns Heinrich Weinrich S Heinrich
6 I Klinik Des Bildhauers Franz Benndorf S 4 Std
Wucherrrstraße 30 Die Wittwe Friederike Luise Schcrf geb
Rolf 39 I Blücherstraße 9 Der Böttcher Friedrich Karl
St ffelstein 55 I Thorstraße 20 Die Schneiderin Dora
Bauer 17 J Diakonissenhaus Des Gastwirths Paul Heer
brandt T Luise Auguste Emilie 7 M Diemitz Des Schmie
des August Grammel S August Andreas Albert 1 I Strei
berstraße 21 Dem Maurer Karl Reuter S August Kurt
Hermann 4 M Schwetschkestraße 15 Der Kossath Gottfr
Schleicher 69 I Klinik DeS ZimmermannS August Lüttich
S Eduard Franz Otto 1 M Thorstraße 24i

Uuiverfitäts Nachrichte
Zum Ii vwr der Universität zu Leipzig fürdas nächste Studienjahr wurde Professor Dr jur Bindini

gewählt
Marburg 26 Juli Nach einer hier gestern eingetroffenen

Nachricht besteht bei dem Kaiser die Absicht im Frühiahr bezw

Sommer nächsten Jahres nach Fertigstellung der neuen Uni
versität Aula der feierlichen Gefammteinweihung der hiesigen
Universität beizuwohnen DieLeier soll sich zu einein höchst
gänzenden Festakt gestalten Daran wird an maßgebender
Stelle unbedingt festgehalten Voraussichtlich wird dieselbe im
Monat Juni vor sich gehen

Theater Knust Wissenschaft und Literatur
Leipziger Theater Montag den 28 Juli Aladin

Ansang 7 Uhr DienStag 20 Juli 12 Gastspiel des Herrn
Friedlich Mitterwurzer Die Ehre Anfang 7 Uhr Mitt
woch 30 Juli 13 Gastspiel des Herrn Friede Mitterwurzer
Neu einstudirt Die Räuber Trauerspiel in 5 Akten von
Fr Schiller Ansang V,7 Mr Donnerstag 31 Juii Der
arme Jonathan Anfang 7 Uhr Freitag 1 August Kvritz
Pyritz Anfang 7 Uhr Sonnabend 2 August Der Feld
prediger Anfang 7 Uhr

Berlin 25 Juli Für die Natlona galerie wird Prof Beter
Jansen im Auftrage deS Kultusministeriums ein Bildniß von
Andreas Achenbach malen Die Stiftung des Bildes für
die Galerie wurde von der Regierung schon zur 70 Geburts
tagsfeier des Altmeisters der Landschaftsmalerei beschlossen
Nunmehr ist auch über die Person des ausführenden Künstlers
die Entscheidung getroffen

Ueber die Vertheilung der goldenen Medaillen
kür vortreffliche Leistungen auk der diesjährigen Kunstaus
stellung hat die Jury bereits ihre Entscheidung getroffen und
nunmehr dem Ministerium ibren Beschluß zur Genehmiqung
unterbreitet Es sollen die Auszeichnungen in diesem Jahre
früher als sonst zur Veröffentlichung kommen Auf der Aus
stellung sind bisher insgesammt 63 Gemälde und 7 Aquarelle
verkauft worden In Rücksicht auf die dem Besuch der Aus
stellung bisher nicht sehr günstige Witterung ist dieses Resultat
als ein durchaus gutes zu bezeichnen Die Mehrzahl der ver
kauften Kunstwerke ist von Berliner Kunstfreunden erworben
und spricht dieser Umstand wohl am besten dafür daß die Be
deutung Berlins als Kunstmarkt eine ganz hervorragende ist
Die mit der Kunstausstellung verbundene Lotterie erfreut sich
lebhaften Anklanges Einerseits ist die Anzahl der Gewinne
eine größere wie bei allen ähnlichen derartigen Berloosungen
dann aber auch ist es jedem Gewinner sehr willkommmen sich
für den Betraz der gewonnenen Kaukanweifung ein oder
mehrere Kunstwerke selbst auswählen zu können

Vermischtes
Der Vorstand des Vereins für die Provinz Sachsen und

das Herzogthum Anhalt zur Beschäftigung brodloser
Arbeiter versendet soeben seinen Geschäftsbericht für 1339,90
Einschließlich eines Beitrages von 20V00 Mk von der Provinz
Sachsen und eines solchen von 3000 Mark vom Herzogthum
Anhalt betrugen die Einnahmen 60709,35 Mark Unter den
Ausgaben von 580l5 33Mk befinden sich die Kosten der Unter
haltung der Arbeiterkalonie Seyda im Betrage von 26363,60
Mk sowie 30192,70 Mark für Effektenankauf Der Personal
stand in Seyda belief sich auf durch chnittlich 109 Köpfe Na
tural Vervflegungsstationen befinden sich im Bezirke 124 wo
runter 120 mit Arbeitszwang und 9 mit Sonntagsarbeit Die
Stationen die man allmählich zu sogenannten Herbergen zur
Heimath zu gestalten beabsichtigt wurden 1889 von 313 000
Wanderern besucht und kosteten 184 000 Mark

Ueber 200 Badegäste haben am Freitag die Insel Helgo
land verlassen Allein die Freia entführte deren 11 Boote
voll Unstreitig hat der Unglücksfall dem wie gemeldet meh
rere Fremde zum Opfer fielen manchen zur schleunigen Abreise
veranlaßt Auch die so plötzlich zur Wittwe gewordene Frau
Rohlsen hat der Insel bereits den Rücken gekehrt Sie ist die
älteste der diei Töchter des verstorbenen Kaufmanns
org Rauert in Hamburg Sie war mit ihren Geschwi
stern Gespielin unseres jetzigen Kaisers und seiner Geschwi
ster während des AusentHaltes der kronprinzlichen Familie
auf Föhr und erfuhr beim Besuche des Kronprinzen Paares
in Hamburg die besondere Auszeichnung der hohen Herrschaften

Große Freude hat ein Geschenk hervorgerufen welches
Staatssekretär von Stephan gemacht hat er hat dem
großen Logirhaus Empreß of Jndia in dem er im Vorjahr
gewohnt ein schönes Kaiserbild übersandt Es ist das erste
künstlerisch ausgeführte Bild des neuen Herrschers das die
Jn el auszuweisen hat

Auf dem Isthmus von Tehu ante pec hat man eine
merkwürdige Blume gesunden welche ihrFarbe mebrmals
am Tage verändert Am Morgen ist sie weiß am Mittag
roth und am Abend blau Die Pflanze gehört zu den Ranken
gewächsen und duftet nur um die Mittagszeit

Folgende Wette wurde nach der Frankfurter Zeitung
dieser Tage in Norfolk Virginia ausgefochten Hier behaup
tete Jemand auch der stärkste Mann vermöge keine Gallone
beinahe vier Likr Wasser tropfenweise in seiner Hand aufzu

fangen Es fand sich natürlich sogleich ein anderer Jemand
der 500 Dollars wettete daß er im Stande sei eine solche
Kleinigkeit ausführen SIber er hatte sich stark getäuscht
Nachdem 500 Tropfen Wasser aus einer Höhe von nur drei
Fuß aus die Mitte der Innenfläche seiner Hand gefallen waren
schrie er heulend eS sei genug denn jeder Tropfen schien nun
wie ein heftiger Stockhieb auf die Hand niederzufallen und
auf der Haut zeigte sich eine Blase von der Größe eines
Dollars

Daß das Lied Deutschland Deutschland über
Alles auf Helgoland entstanden ist dürfte nur wenig be
kannt sein Der Dichter desselben Hoffmann von Fallersleben
gest 19 Jan 1874 weilte im August des Jahres 1841 mit
mehreren Freunden unter diesen sein damaliger Verleger der
Buchhändler Campe aus Hamburg auf der Insel Helgoland
In seinen Aufzeichnungen und Erinnerungen Mein Leben
berichtet er Folgendes Am 23 August kehrten die meisten
Hanoveraner heim Ich fühlte mich sehr verwaist Und doch
thrt mir doch die Einsamkeit wohl ich freute mich daß ich nach
den unruhigen Tagen wieder einmal auch mir gehören durfte
Wenn ich dann so wandelte einsam auf der Klippe nichts als
Meer und Himmel um mich sah da ward mir so eig n zu
Muthe ich mnßte dichten auch wenn ich eS nicht gewollt hätte
So entstand am 26 August das Lied Deutschland Deutsch
land über Alles Am 29 August sparierte ich mit Campe am
Strande Ich habe ein Lied gemacht das kostet aber 4Lois
d or Wir gehen in das Erholungszimmer Ich lese ihm
Deutschland Deutschland über Alles vor und ehe ich noch

damit zu Ende bin legt er mir die 4 Lonisd or auf meine
Brieftasche wir berathschlagen in welcher Art das Lied am
besten zu veröffentlichen sei Campe schmunzelt Wenn
einschlägt so kann es ein Rheinlied werden Erhalten Sie 3
Becher muß mir einer zukommen Ich schreibe es unter dem
Lärm der jämmerlichsten Tanzmusik ab Campe steckt eS ein
und wir scheiden Am 4 August bringt mir Campe Das Lied
der Deutschen mit der Hahdn schen Melodie in Noten zugleich
mein Bildniß gez von E A Lill An letzterem nichts gut
als der gute Wille Hoffentlich werden meine Freunde ein
besseres Bild von mir in der Erinnerung be halten haben

Aus der Reichshauptstadt

Veranstalter der Lotterie wie vorauszusehen war sebr güskig
indem das Syndikat einen Gewinn von ca 2 Mill Mart
erzielt bat

Mit schweren Brandwunden bedeckt wurde am
Donnerstag vor 8 Tagen daS Dienstmädchen Frieda D in daS
St Hedwigs Krankenhaus gebracht ES hieß damals die D
babe sich die Verletzungen beim Ausheben eines mit kochendem
Wasser gefüllten Kessels zugezogen dem ist jedoch nicht so viel
mebr liegt hier ein Akt rohester Mißhandlung vor worüber ein
hiesiges Blatt folgende Mittheilungen macht Die D welche
bei einer in der Jerusalemerstraße wohnhaften Herrschast A
diente beabsichtigte diesen Dienst zu verlassen Nachdem sie
gekündigt hatte entstand zwischen ihr und den A schen Ehe
leuten aus geringfügigem Anlasse ein Streit in dessen Verlaus
sie der Ehemann A ohrfeigte während Frau A in ihrer Wuth
sich so weit vergaß auS einem mit kochendem Sodawasser ge
füllten Kessel dem Mädchen einen Theil der heißen Flüssigkeit
über die Schulter den Rücken und Arm zu gießen Die gellen
den Schmerzensschreie der Aermsten führten zu einem ansehn
lichen Straßenauflauf in Folge dessen die Polizei die Sache
in die Hand nahm Das Mädchen deren Brandwunden noch
jetzt eine ärztliche Behandlung erforderlich machen ist vorge
stern im genannten Krankenhause vernommen worden und
Frau A dürfte demnächst sich auf eine Anklage aus 8 223
St G B Körperverletzung mittelst gefährlichen Werkzeuges
welcher als Strafminimum einen Monat Gefängniß androht
gefaßt machen

Schmortopf Jntriguen Einer unserer bekanntesten
Universitäts Professoren erhielt vor ein paar Tagen folgendes
Schreiben Werthes Professorleben Wie haißt Am abschei
liches Geschöpf is die Miele Werden Se se n ch setßen bald
an de Lust werden Se erleben uischt Gutes Allen Kerls leift
se nach und essen thut sie soviel als wie ßwai Holzhacker ßu
sammen Werthes Prolesserleben werden Se selbst oinsehen
kennen daß se muß raus s Haus die alte Krähe Wollen Se
übrigens wissen Genaues dann werden Se haben de große
Güte ßu fragen bei Major s Karrelinen eine ganze Treppe
höher Ain Freind

Der gelehrte Herr übergab die offenbar seine Köchin Emilie
betreffende Anklageschrift lächelnd leiner Gemahlin und diese
begab sich damit zu der in demselben Hause ein Etage höher
wohnenden ihr näher bekannten Frau Majorin von X um ihr
das geheimnißvolle Schriftstück vorzulegen Die natürliche
Folge war ein strenges Verhör welches mit Majors Karre
line angestellt wurde Karoline welche bei Majors im Reiche
der Töpfe und Kasserollen waltet legte ein rffencs Geständniß
ab und erzählte den verwundert lauschenden Damen Folgendes
Ja die Miele hat ein schlechtes Herz Zu vorigen Sonntag

wo ick frei hatte sollte sie mir well ick selbst mit de Feder uf
keenen vertrauten Fuß stehe eeren Brief an meinen Schatz
bei t Alexanderregiment schreiben daß er mit mir nach Pankvw
uf dn Schützenplatz gehen sollte Ader Willem so heißt er
nämlich kam nich und ick mußte alleene rausjondkln Als ick
nu den Montag nach de Markthalle jeke wer bejejnet mich da

der Willem Aber anstatt een Bisken Sießholz zu raspeln
schreit er mir jrimmig an Zu grien und zu pohwrich bin ick
Dir also Weeß de denn och was Du in meinen Oosen bist
Zu ungeschlacht und zu häßlich bist Du wir Du aller Kasserol
burlche Wenn de Briefe schreibst denn jeh erst bei Pseiffern
in die Schule damit de nich so ville Fehler machst Adjees
oochN

Willem rief ick ihmlverzweifelt nach Willem den Brief
bat die Miele jeschrieben für mir Sie hat Dir nach Pankow
inladen sollen Von so ne Jnjuhrjen habe ick ihr keen Wort
jesagt Darufhiu hat er mir verziehen und hat wieder die
Dongschuangseite rausjesteckt Aber das habe ick mir in dem
selbigten Momang vorjenommen eenen Denkzettel jiebst de die
Miele vor ihre Fal chheit daß Alles nur so roocht Deshalb
habe ick den Brief an den Herrn Professor jeschickt damit se
aus das Haus wo wir lauter anständije Leute sind entfernt
wird

Aber Karolwe fragte die Frau Majorin kopffchüitelnd
Du kannst doch garnicht selbst schreiben wer hat denn den

Brief an den Herrn Professor verfaßt
Gnädige Frau vecsetzte die Küchenfee eifrig damit habe ick

Glück gehabt Es klingelte nämlich gerade als ick den Plan von
wegen den Brief gefaßt hatte und draußen stand ein Mann mit
schwärzet Haar und fragte ob ick keene alte Kleider nich zu ver
kaufn hätte Ick sagte nee die habe ick nich aber wenn Se
schreiben können falls Ihr Schzde nicht sein Ja sagte er
schreiben kann ich wie gestochen und über meinen Stiehl geht

ni chi drüber So habe ick ihm denn mein Malöhr mit Pro
f ssors Mikle erzählt und was ick an den Herrn Professor
ge chriek en haben wollte Als er mit dem Brief fertig war
wollke ck Ihm ne ordentliche Stulle geben aber er meente ein
altes Kleidungsstück wäre ihm lieber und da habe ick ihm ne
abgelegte Hose von n jungen Herrn geschenkt Die Majo
rin wollte ihr eine ernste Strafpredigt halten die Prosesssrin
intervenirte aber mit den Worten Lassen Sie nur Frau
Majorin die Hauptschuldige war j a doch meine Emilie

Ans dem Geschäftsverkehr

Rohseidene Bastkleider Mk 16 80
pr Stoff zur kompl Robe und bessere Qualitäten versendet
Porto und zollfrei das Fabrik Depot G Henneberg K
u K Hoflief Zürich Muster umgehend Briefe kosten
20 Pf Porto

Ritt Vüillk kersoo vmloks äurok sin einfaches HlittsI von
23MiiAer Iaubköit unä Okrsi siÄusetwii xsdoüt
ist bereit eins LssokreibuQx äesselbsn ia äsutsetwr
Sxraoke allen vsuederll gratis überssnäen

H Visri IX XolivAAsse 4
Wetterbericht des Halle fcheu Tageblattes

Voraussichtliches Wetter für den 29 Juli 1SS0
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Schloßfreiheit Lotterie Wie ein Börsenblatt be
richtet sind die Rechnungen deS Syndikats für die Uebernahme
der SchloßfreiheitS Lotterie so weit abgeschlossen daß sich daS
erzielte Resultat bereits übersehen läßt Dasselbe ist für die

Die Temperatur in CelsiuSgraden war in nochbenannter
Städten folgende Haparanda 4 13 Petersburg t MemeZ
j 15 Berlin i 13 Hamburg l ,13 Chemnitz l 11 München 14
Wien Ib Scillv j 16 Valentia i 16 Regen

Wasserwärme der Saale an der Rabenmsel
17 Grad



Letzte sz/tchrichtea ad Telegramme
Berlin 27 Jali Der Reichsanzeiger meldet Der

Katler hat heute Mittag begleitet von der Irene
von Bergen auS die Reise ach Wilhelmshafen fortgesetzt
wo die Ankunft am Montag früh erfolgen dürste

Das grobe Loos der preußischen Lotterie 600 XX
Mark ist auf Nr 92738 gefallen

Ostende 27 Juli Beim Empfange Se Majestät des
Kaisers Wilhelm werden die Truppen der Garnison den
Ehrendienst versehen Die Hohenzollern wird ihres
großen Tiefganges wegen nicht in den Hafen einlaufen
sonder auf der Rhede vor Anker gehen Se Majestät
der Kaiser wird von einem reichbeflaggten belgischen Post
dampser abgeholt und nach Ostende geführt w rden Am
Abend giebt der König zu Ehren Se Majestät ein Fest
im Casino Saale Alle in Belgien wohnenden Deutschen
wollen nach Ostende kommen um Se Majestät zu be
grüßen

Leipzig 27 Juli Der österreichische Generalkonsul
Vorsitzender der Handelskammer und Direktor der Allge
meinen Deutschen Kredit anstalt Dr jur Wachsmuth
ist heute Abend gestorben Seine Beerdigung wird Diens
tag den 29 ds Nachmittag 4 Uhr vom Trauerhause
An der Pleiße 13 staltfinden

München 27 Juli Nach amtlicher Schätzung sind
bislang 9000 Tagwerk Fichten und Tannenbestand durch
Nonnenraupen vernichtet

Wien 27 Juli Kaiserin Elisabeth und Erz
herzogin Valerie sind gestern bei einer Fahrt über
die Leuder Brücke vom Wagen dessen Werde scheuten
rechts und links abgesprungen und beide vollständig un
versehrt geblieben

Prag 27 Juli Die heute abgehaltene Versammlung
des Vollzugsausschusses der deutschen Landtagsab
geordneten Böhmens beschloß den Deutschen dieBe
schickung der Prager Landesausstellung bedingungsweise
wenn nämlich der Ausgleich gelingt anzuempfehlen
Ferner beschloß der Ausschuß eine Kundgebung an die
Deutschen Böhmens in welcher eine geharnischte Verwah
rung gegen die Wahl des deutschen Renegaten Heinrich
in den Landesschulrath eingelegt wird Schließlich ward
eine Erklärung erlassen daß die Deutschen am Ausgleich
festhalten

Paris 27 Juli Die überaus geringe Zunahme
der französischen Bevölkerung die in manchen
Departements sogar geradezu abnimmt beunruhigt schon
lange die öffentliche Meinunc Frankreichs und ein Abge
ordneter H rr Javal machte sich zu deren Dolmetscher
als er im Jahre 1888 in der Kammer den Antrag stellte
man solle gesetzgeberische Maßregeln treffen um der Ab
nahme der Geburten entgegenzuwirken Verschiedene Vor
schläge wurden gemacht und angenommen Man beschloß
beispielsweise daß der Staat die Erziehung eines Kindes
in jeder Familie von mindestens sieben Kindern über
nehmen solle Man berechnete daß jedes Kind jährlich
1000 Francs kosten würde und stellte in den Voranschlag
den Betrag von 50 000 Francs ein das heißt man
nahm an daß tn ganz Frankreich blos sünszig Fam lien
zu finden sein würden die sieben und mehrKindec haben
Dann kam die Volkszählung und es stellte sich I wird
der Vossischen Zeitung geschrieben heraus daß es in
Frankreich 232188 Familien mit sieben und mehr Kin
dern gab Die Erziehung je eines Kindes in allen diesen
Familien hätte also den Staat mit 232 Millionen jährlich
belastet Natürlich beeilte sich die Kammer ihren Be
schluß wieder aufzuheben und mit der Staatserziehnng
der Kinder war es wieder nichts Ein anderer Antrag
der ebenfalls angenommen würd ging wieder von Herrn
Javal aus Dannach sollten alle Väter und Mütter von
sieben oder mehr ehelichen K ndern von der eow psrson
vells modiliörs Miethsteuer befreit werden Das

Gesetz Javal hat ein Jahr lang in Kraft gestanden
und folgendes Ergebniß gehabt Von den 232188
Familien die ein Recht hatten es anzurufen hat mehr
als die Hälste von ihrem Rechte Gebrauch gemacht
darunter gegen 30000 welche die Behörde als wohl
habend und über 5000 welche sie als sehr wohlhabend
oder reich bezeichnet Die Miethsteuer mußte ilmen er
lassen merden da dieselbe aber auf die Gemeinde umgelegt
wird und von ihr voll aufgebracht werden muß so hatten die
übrigen Steuerzahler um dem Betrag der den kinderreichen
Familien erlassen wurde mehr zu zahlen Der Einspruch
wurde so laut daß die Kammer in der letzten Sonnabend
sitzung das Gesetz Javal wesentlich abänderte Künstig
soll die Steuer nur j nen kinderreichen Familien erlassen
werden die weniger als zehn Francs Steuer zu bezahlen
haben würden also den Armen Es leuchtet ein daß
eine Belohnung von weniger als zehn Francs jährlich
kein Anreiz zur Vermehrung des Kindersegens sein kann
die Absicht des Gesetzgebers durch das Gesetz somit in
keiner Weise verwirklicht wird

Paris 26 IM Die chauvinistischen Hetzereien ge
gen den bevorstehenden Berliner medizinischen Kongreß
haben nicht verfangen Das keineswegs deutschsreund
liche Petit Journal konstatirt und ich bestätige daß
gestern eine große Zahl französischer Aerzte zum Theil
mit Familie nach Berlin abgedampft sind wo sie freund
liche Ausnahme und frohe Feste erwarten

Brüssel 27 Juli Den bisherigen Bestimmungen
zusolge wird Kaiser Wilhelm im ostender Seeschloß
absteigen am Abend giebt der König zu Ehren semeS
Gastes ein großes Festmahl in den Casinosälen

Das offiziöse Journal da BruxelleS widmet der
Kundgebung von Jemappes und der Betheiligung
des Pariser Stadtraths an derselben einen Artikel tn
dem es heißt Diese Kundgebung ist eine Lossagung
vom belgischen Patriotismus Nsch der Schlacht von
JemappeS hat auf unseren Vorfahre die ganze Schwach

der Conventsregierang gelastet Unser Vaterland wurde
erst durch ein Dekret der französischen Republik einver
leibt sodann mit Füßen getreten von unverschämten und
unfähigen Commissaren Die Kirchen sowie die Denk
mäler der Geschichte wurden ausgeraubt verwüstet zer
stört Dann folgte die Herrschaft des Direktoriums des
Consulats des Kaiserreiches Die Blüte unserer Jugend
wurde in die französische Armee gesteckt und in Spanien
Italien Deutschland und Rußland sür französische Inte
ressen abgeschlachtet Der Despotismus des Kaiserreiches
lastete schwer auf unserem Lande länger als zwei Jahr
zehnte war unsere Unabhängigkeit verloren Wenn die
Pariser Delegation wirklich die Rücksichtslosigkeit begehen

und zu einer derartigen Kundgebung herkommen sollte
so hoffen wir daß die Behörde welche über die öffent
liche Sicherheit zu wachen hat diese Herren über die
Grenze befördern werde

Wiesbaden 28 Juli Privat Telegr d Hall Tgbl,
Der hiesige Regierungspräsident Herr v Wurmb ist heute
gestorben

Verantwortlicher Redakteur Carl Bärmann

5 Ziehung der 4 Klasse 182 Königl Preuß Lotterie
Lied vom s Juli 1890 Vormittags
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5 Ziehung der 4 Klasse 182 KSnigl Preuß Lotterie
Liedim vom 2 Juli S9 Sia Haiitxin

iurdie Sewiime über I R irl sind den betre 1i de i Stummer
tu Bakentheie deigeNigt
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11500 529 631 735 800 48 950 44029 315 403 535 300 852 II500I 68
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Das Lagerbuch der Stadt Halle a S sür die Jmmobiliar und
Mobiliar Versicherungen bei der Protzinzial Städte Feuer Socität der
Provinz Sachsen schließt sür da I Semester 1890 mit einer Vcr
sicherungssumme von 20,926 650 Mark und einem Societätsbeitrage
von 11465,20 Mark ab wovon indeß nach dem Beschlusse der Gene
ral Direction der Societät nur mit 9172 Mark zur Erhebung
kommen

Den betheiligten Interessenten wird hiervon mit dem Bemerken
Kenntniß gegeben dzß die Einziehung ihrer Beiträge in der bisherigen
Art im Lause diejeS und des nächsten Monats von der hiesigen städti
schen Steuer Rezeptur erfolgen wird

Halle a S den 23 Juli 1890 Der Magistrat
Schmidt

Auf em Stadlgottesacker und dem Nordmedhose befinden sich
eine Anzahl nngeflegter Gräber wir machen die berechtigten Inhaber
darauf ausmerksam daß dieselben bis zum 1 October cr ihre Ansprüche
geltend zu machen haben widrigenfalls die fraglichen Begräbnißstellen
anderweitig zur Wiederbclegung verliehen werden

Halle a S den 24 Juni 1890 Der Magistrat
Staude

Hiwor Karls
Dienstag den SN Juli

Ms MW wm
ausgeführt vom ganzen Trompetercorps des Thnring

Hnf Regts No IS
Anfang Abends 8 Uhr Entree an der Kasse ZV Pf
Die bereits vorvs kauften Billets haben Gültigkeit

Brillante Beleuchtung des Gartens WK

Nachdem die Ernte begonnen wird zur Warnung darauf
aufmerksam gemacht dast das unbefugte Aehrenlefen uud
Stoppeln je ach mstauden als Diebstahl ach H StT des
Gtrafgefetzbuches oder als Uebertretuug uach A SS des
Feld und Forstpolizei Gesetzes vom 1 April 1888 straf

Halle a S den 24 Juli 1890
Die Polizei Verwaltuug

am 6 April 1888 hinter dem Gärtner Theodor Rummelt
aus Köstritz wegen Hülfloslassung seiner hier aufhältige Familie er
lassene und schon wiederholt erneuerte Steckbrief wird hiermit nochmals
erneuert

Halle a S den 25 Juli 1890
Die Polizei Verwaltuug

Gestohlcn ivuroen ermatteter Anzeige zusvlge
1 Am 12 7 1890 aus dem Woche markte eine schwarzbraune

Doublejacke

2 Am 16 7 1890 aus dem Grundstück große Wallstraße No
24 ein Paar Herrenstiefeletten

3 Am 16 7 1890 aus dem G undstück Strciberstraße No
140 Mark baares Gel

4 Am 17 7 1890 aus dem Grundstück Südstraße No 1 eine
silberne Cylinderuhr und 12 Mark baares Geld

5 Am 17 7 1890 aus dem Neubau große Ulrichstraße No 50
em eiserner Kalkkasten

6 Am 20 7 1890 aus dem Grundstück Wettinerstraße No 2
eine gold nz Damenuhr No 23632 mit goldener Kette ein Paar
goldene Manschetknknöpfe mit schwarzer Emaille V Dtzd Zwillings
Mlsser und Gabeln sowie 6 Mark baares Geld

7 der Zeit vom 19 bis 21 7 1890 Vvn einem Neubau in
Kr L benoucrstraße ein Werkzeugkasten mit zwei eisernen Winkeln 1
Schraubenzieher 5 Reibebretter 2 Kreppmesser 1 Steinmeifel und 1
Paar Holzpantoffeln ferner 1 eiserner Winkel 1 Reibespachtel drei
eiserne Spachteln 1 Wasserwaage 1 Maurerhammer 1 Maurerkelle
1 Kreppkelle 1 Steinmeisel 1 Loth 1 Messer Reibebrett 4 Pinsel
1 schwarzearrirte Hose 1 graumellirte Jagdjoppe 1 grüncarrirtes
zaquett 1 rothmellirtes seidenes Taschentuch 1 Paar rothe Strümpfe

8 zn der Nacht vom 11 zum 12 7 1890 vom Neubau der Gas
anstalt au n Holzplatz 2,50 Mark baares Geld 1 Firmastempel
1 Paar Manschette Tigeraugenknöpfen 1 Kleiderbürste und einige
leere Kontobücher

9 TlN 6 1890 aus dem Grundstück Parkstraße No 3
Frauenhemd 1 Taschentuch und 1 Paar braunwollene Strümpfe

bis 12 d Mts aus dem Grundstück große
Wallstraße No 31 acht Handtücher L 8 gezeichnet und ein roth und
weiß carrirter Kopskissenbezug

11 Am 18 7 1890 aus dem Grundstück Mühlgraben 4 eine
goldene Damenremontoiruhr ohne Glas mit Nickelkette

Etwaige Wahrnehmungen über die Thäter oder den Verbleib der
gestohlenen Sachen sind im Criminal Commissariat anzubringen

Halle a S den 25 Juli 1890
Polizei Verwaltung

Bezirk des Königl Eisen
bahn Betriebsamtes

Wittenberge Seipzig

Die Leserung v n 30 okra
Werksteine aus Granit Dolomit
oder Ba altlav lTluse Svckel
und Anslagersteine für einen Loko
motivschupp n ist zu vererben

Preisverzeichniß und Bedingungen
sind gegen Porto und bestcllgeldsreie
Einzahlung von 1 0 Mark von der
unterzeichneten Bauin pection zu
beziehen

Angebote sind unter Benutzung
des Preisverzeichnisses und Beifü
gung der anerkannten Bedingungen
postfrei und mit der Aufschrift

Angebot auf Lieferung von
Granitsteinen

bis zum S August I8SV
Vorm I Uhr

an uns einzuienden
Zuschlagssrist 14 Tage

Halle a S den 22 Juli 1890
Königliche Eisenbahn Bau

Inspektion
Cöthen Leipzig

lOM UM
zur zweiten Hypothek 4l/ werden
osort gesucht G sl
v L S in der Exp

z guter erster Hypothek und
4Vz werden sofort gesucht Gesl
Osterlen erbitte unter l S7
in der Expedition des Blattes

soküssiA üsl
w/m 6 Nard

INI
von

em

S Mark Geschenk in Sachen des Vergleichs L L O
sind vom Schiedsmann Herrn Becker zur hiesigen Armenkasse gezahlt

Halle a S dm 26 Juli 1890
Die Armen Direktion
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xaratures etc sauker Ullil billig

kreislisten gratis uvä raveo
Hieovs V ffsukadrilr
Lorliv Vritzäriekstr 236/7

Off unter
d Bl

Direction Mskei tNur uoch drei Tage
Emil Neumann

W wii 8
Leipziger Couplet und

Quartettsänger Gesellschaft

Herren IZuii Xsni

lkvrnl i r t kttkuiv

Mets wechselndes Programm
Diiiinz und

AI
englische Burlesk Sängerinnen und

Tänzerinnen

Bert Mettwurst
k Pfd 7

mit u ohne Knoblsuch a Psd 80
Pfd

Grobschnitt a Pfd 1,10 Mk be
Abnahme v 5 Pfd ü 1,00 Mk

Hocbpik

II

Probesendung hochfein Mk
Katalog gratis u fr vers

Frieden bei Berlin
Rheinstr S

g 7 Uhr
Borst Mr Ende

lir
b

Nctmii ZmnierthM
Leipzigerstratze t

Dienstag den SV Juli 18V9
Gastspiel der Wiener Operetten

und Possen Gesellschaft
se

vllrchKeMMke beider
Große Posse mit Gesang in 5 Mldern

von Berla
Anfang 8V Uhr WM
Preise wie bisher

Die Direetiou
In Vorbereitung WZi
in

Gestohlen
ist es nicht sondern nur durch den
großen Betrieb ist es möglich Gegen
Eins von ur t Mk in Briefmarken
versende ich nach jedem Ort sranco
50 der schönsten Lieder wie z B
Still ruht der See Das Kaiser

Veilchen Ob Aeugleitt sind blau
Nur am Rhein u s w Ferner

ein Buch mit komischen Vorträgen
ein Buch m Polterabendscherzen das
Buch zum Todtlachen 500 Witze und
Anboten ein Buch mit 100 Zauber
kunststücken einen Briefsteller ein
Traumbuch ein Buch mit über 200lLustspiel in 3 Akten von Buisson

schönen Liedern viele davon mit Vvr ZÜKeuuvi k
Note und in Bi ch mit militärischen jKomische Operette tn 3 Akten von
Humo esken Außerdem dsr be
trogene Ehemann u Frl P euer s
Abenteuer tn 12 kolorirten Bildern
mit Versen Ferner mehrere Kniff
bilder und Alles zusammen nur l

Mark 15

bleues Ikestei
Ulrichstraße

Donnerstag den 31 Juli Freitag
den 1 August Sonnabend den 2
August u Sonntag den 3 August
4 maliges Gefammt GastfpieK
der Mitglieder des Königl
Schauspiel Hauses zu Bad

Lauchstädt
Dirsctl on

4lj kmviM
Zur Ausführung gelangen

Gro e GesangZ Posse in 4 Akten
von Treptvw

Bekanntmachung
Vom 1 August d Js an ist die

städtische Sparkasse
für das Publikum

Vormittags uoq 8 bis 1 Uhr
Rachmittags von S bis 3 Uhr

geöffnet
Halle a S am 18 Juli 1890
Das Direktorium der städtische Sparkasse

mit MASSIV
vsiÄIKvrtom

Bekanntmachung
Anträge aus Gcwäluung hypothekarischer Dahrlchen aus den Mitteln

der städtischen Sparkasse werden während der Dienststunden im Ge
schäftszimmer der Sparkasse entgegen genommen Auch wird jede ge
wünschie Auskunft über d e Bedingungen unter denen hypothekarische
Darlehen gewährt werden dort bereitwilligst ertheilt

Halle a S den 21 Juli 1890
Das Direktorium der städtische Sparkasse

Ml Sensationell Mll IX
Berechtigten Erfolg Ästt
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z
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Blattes erbeten I prakt Zahn Arzt
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sosort oder später an ruhige Miether den Juseratenchell verantworktt

zu vergeben Cnrt Nietfchmaun w Hall
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